
Entwicklung und Einsatz eines low-budget 
Hochfrequenz-Ozean-Boden-Seismometers
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Im Rahmen des FINOSEIS-Projektes zur seismischen in-situ Erkundung
der Gründungsbedingungen und Quanti�zierung von Risiken an 
O�shorebauwerken wurde an der CAU Kiel ein kostengünstiges 
Flachwasser-Hochfrequenz-OBS entwickelt. Die Entwicklung ist moti-
viert durch die Anforderungen von Überwachungsmessungen zur 
Ermittlung struktureller Veränderungen des Untergrundes infolge 
des Baus und der weiteren mechanischen Einwirkung der Gründung 
der Forschungsplattform FINO3,  welche eine auf wenige Meter ge-
naue Relokalisierung der Seismometer zur örtlichen Korrelation der 
Messungen erfordern. Das genutzte Konzept der Lokalisierung ba-
siert auf der Verwendung einer hochfrequenten Boomerquelle, 
welche von dem hochau�ösenden OBS aufgezeichnet wird. 
Die Laufzeit der Signale im Wasser wird dann zur Relokalisierung des 
Systems am Meeresboden verwendet.

Beschreibung und Motivation
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Technische Daten
1.  PVC-Druckgehäuse für Wassertiefen < 60 m 
2. 4.5Hz-Vertikalgeophon und omnidirektionales 
 Breitbandhydrophon
3. Vorverstärker mit rauscharmen OP-Komponenten
4. 24 Bit A/D-Wandler   (bis 11kHz Sampling)
5. Schnittstellen-Umsetzer: Zweikanal PCMCIA 
      Soundcard
6. 3,5" Embedded Board PC mit AMD Geode Prozessor 
 und geringer Leistungsaufnahme
7. Labview Akquisitionssoftware

Technischer Ausblick Danksagungen
1. Erweiterung auf 3C Geophone (OYO)
2. Vierkanal A/D-Wandler  (DC bis AC, 15kHz Eingang)

Speziellen Dank an G. Bresa, M. Brix,  M. Wenk,  
C. Podolski, J. Kollofrath, J.-H. Palic und S. Wölz.
Die Entwicklung ist Teil des FINO3-Projektes 
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Abb.1 : Screenshot des internen Akquisitionsprogramms

D. Schulte-Kortnack, D. Wilken, C. Müller und W. Rabbel

Abb. 2: Prinzipskizze des Seismometers

Abb. 3: Bisherige Einsatzgebiete für Refraktions- und Scholtewellen-
seismik

Abb. 4: Bild vom Einsatz auf FS Heincke

Abb. 5: Datenbeispiel aus der Mecklenburger Bucht (Common Receiver Gather - 0.6l GI-Gun, Pro�llänge ~4km)

Abb. 6: Datenbeispiel aus der Nordsee (Common-Receiver-Gather 0.6l GI-Gun) (Daten bandpassge�ltert f=1,2,30,60Hz Pro�llänge ~4km)
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